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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Günzburg und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Für den Natur- und Barfußpark Glöttweng spendet die Sparkasse Schwaben-Bo-
densee 4.000 Euro. Die Summe fließt in eine Hangrutsche für Kinder. Die neue
Hangrutsche aus stabilem Edelstahl bietet mit einem robusten Aufstiegsturm
nicht nur viel Spaß beim Rutschen, sondern auch eine eindrucksvolle Aussicht
auf das Glötttal. „Wir freuen uns, dass wir mit der Unterstützung der Sparkas-
se eine weitere Attraktion für Kinder im Natur- und Barfußpark schaffen kön-
nen“, sagt Fritz Grasberger, ehemaliger Zweiter Bürgermeister von Landens-
berg und Initiator des Natur- und Barfußparks. „Der Natur- und Barfußpark
Glöttweng zeigt, was mit Einsatz vor Ort entstehen kann“, sagt Dr. Hans
Reichhart, Landrat des Landkreises Günzburg. Dem schließt sich Daniel Gastl,
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Schwaben-Bodensee, an: „Uns ist wich-
tig, dass die Unterstützung dort ankommt, wo sie direkt etwas bewirkt.“ Die
Spendensumme stammt aus der Stiftung Sparkasse Günzburg-Krumbach.
Diese fördert regionale Projekte und Initiativen in den Bereichen der Jugend-
und Altenhilfe, der Erwachsenenbildung, der Wohlfahrtspflege sowie der
Kunst und Kultur. Das Foto zeigt von links Leonhard Steinle (1. Bürgermeis-
ter), Stefanie Fink, Daniel Gastl, Clemens Geiger, Fritz Grasberger, Elisabeth
Hohenögger, Dr. Hans Reichhart, Rosmarie Joas, Michelle Nghiem, Tobias
Vogg, Edina Lump, Alexandra Heim, Sabrina Gah und Kinder aus Landesberg
und Glöttweng. Foto: Sparkasse Schwaben-Bodensee

Lions Club spendet 5000 Euro an den Förderverein der Klinik Günzburg Gutes tun,
den Menschen dienen: Das ist grob zusammengefasst der Zweck der Lions
Clubs weltweit. Die Günzburger Lions haben unlängst den Förderverein der
Klinik Günzburg mit einer großzügigen Spende in Höhe von 5000 Euro unter-
stützt. Der wiederum beteiligte sich in gleicher Höhe an der Inneneinrichtung
des neuen Mitarbeiter-Pavillons auf dem Klinikgelände. „Wir haben das sehr
gerne getan, weil wir wissen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Kreiskliniken, die täglich und rund um die Uhr für unser aller Gesundheit im
Einsatz sind, davon profitieren“, sagt Steffen Kriegsmann, mittlerweile Past-
Präsident des Lions Club Günzburg. In der Tat wird der Pavillon von den Be-
schäftigten rege genutzt – für Besprechungen einzelner Abteilungen oder des
Personalrats, für Schulungen, aber auch für gemeinsame Events. Das Gebäude
erfüllt damit genau das, was sich Initiator Ferdinand Munk, Günzburger Ge-
schäftsmann und Lions-Mitglied, erhofft hatte. Er brachte mit dem perfekt
geplanten Herzensprojekt seine Wertschätzung, „die ich gegenüber den Kli-
nik-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern empfinde“, zum Ausdruck. Neben
vielen Baufirmen, Handwerkern und Einzelpersonen war auch der Klinik-För-
derverein ein Unterstützer des neuen Treffpunkts für das Personal. Dr. Hans
Ulrich Sauer, der Vorsitzende des Klinik-Fördervereins, bedankte sich beim
Günzburger Lions Club für die Spende und die gute Zusammenarbeit, die er
überaus schätze. „Damit sind wir in den Stand gesetzt worden, im Sinne unse-
rer Belegschaft zu handeln.“ Foto: Till Hofmann, Kreiskliniken Günzburg-Krumbach

Bei einem Besuch im Haus Auweg und den Albertus-Magnus Werkstätten Günzburg machte sich Oberbürgermeister
Michael Jahn ein umfassendes Bild von der Arbeit der Beschäftigten, den Bewohnern und dem Träger, der CAB Caritas
Augsburg Betriebsträger gGmbh. Das Treffen bot Einblicke in die vielseitigen Arbeitsbereiche. Die Werkstätten bieten
ein breites Spektrum an Tätigkeiten, das von Holzverarbeitung über Hauswirtschaft, Küche, Elektromontage bis hin zu
Garten- und Landschaftspflege und weiteren Arbeitsbereichen reicht. Ein Teil der rund 200 Beschäftigten wohnt in ei-
ner der 48 barrierefreien Wohnungen im gegenüberliegenden Haus Auweg sowie im Haus St. Radegundis in Offingen.
Oberbürgermeister Michael Jahn betonte die Bedeutung der Einrichtung für die Region: „Die Albertus-Magnus Werk-
stätten Günzburg leisten hervorragende Arbeit: Sie schaffen Wertschätzung, geben Halt und bereichern unsere Stadt.“
Die Einrichtungsleiterin Claudia Hagel lobte die Zusammenarbeit mit der Stadt. Alexandra Setzu-Eisenreich leitet das
Haus Auweg und ergänzte: „Wir freuen uns sehr über das Interesse und den Besuch von Oberbürgermeister Michael
Jahn. Foto: Michael Lindner/Stadt Günzburg

Ein besonderer Sommerabend
im Ichenhauser Schlosshof

„Sing & Swing“ – Der Liederkranz Ichenhausen und seine musikalischen
Gäste begeistern die Besucher.

Ichenhausen Ein gut gefüllter
Schlosshof, ein Glas Wein und dazu
Musik vom Schlager über Pop bis
zum Jazz und Swing: Mehr als 200 Be-
sucher erlebten beim Konzert „Sing &
Swing“ des Liederkranzes an der
Günz Ichenhausen einen besonderen
Sommerabend mit viel Musik, guter
Stimmung und so mancher Überra-
schung.

Unter der Leitung von Gabi Hart-
mann präsentierte der Liederkranz
bewusst ein Programm, das mit
manchen Erwartungen an ein tradi-
tionelles Chorkonzert brach. „Mam-
ma Mia“ und „Waterloo“ trafen auf
„Hier ist ein Mensch“ und „Mich
trägt mein Traum“, mit dem „Traum-
schiff“ ging es auf musikalische
Kreuzfahrt und bei „Major Tom“
schließlich sogar „völlig losgelöst“
Richtung Weltraum. Für einen be-
sonderen Hingucker sorgten die
Männer des Chores. Die drei Tenöre
und drei Bässe hatten sich für den
„Konjunktur-Cha-Cha-Cha“ mit Me-
lone und Regenschirm herausge-
putzt. Beim Refrain wippten nicht
nur die Knie im Takt, auch die Schir-
me bewegten sich nach links und
rechts. Die augenzwinkernde kleine
Choreografie kam beim Publikum
bestens an.

Musikalische Gäste waren der
Männergesangverein Roggenburg,

der mit seinen Liedbeiträgen die
Klangfülle eines klassischen Män-
nerchores präsentierte, sowie die
Musiker von Jazz up. Mit Kontrabass,
Schlagzeug, Piano, Saxophon und
Klarinette brachten sie ganz andere
Klangfarben in den Schlosshof und
trugen wesentlich zur entspannten
Atmosphäre bei. Dass der Funke auf
das Publikum übergesprungen war,
zeigte sich am kräftigen Applaus
und dem Wunsch nach einer Zugabe,
die gerne erfüllt wurde.

Nach dem letzten Ton war der
Abend noch lange nicht zu Ende. Bei

einem Glas Wein kamen Besucher,
Sänger und Musiker miteinander ins
Gespräch. Viel Lob gab es für das ab-
wechslungsreiche Programm, das
Zusammenspiel der musikalischen
Gäste und die besondere Atmosphä-
re im Schlosshof. So wurde aus „Sing
& Swing“ mehr als nur ein Chorkon-
zert: ein Sommerabend, bei dem Mu-
sik, Begegnung und gute Unterhal-
tung zusammenfanden – und der
vielen noch lange in Erinnerung blei-
ben dürfte. Christoph Meier für GSV
Liederkranz an der Günz Ichenhau-
sen e.V.

Hingucker beim „Konjunktur-Cha-Cha-Cha“: Die Herren des Liederkranzes Ichen-
hausen. Fotos: Hermann Ruf

Der gut gefüllte Schlosshof beim Liederkranz Konzert „Sing & Swing“.
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